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Vom oft befürchteten allmählichen Verschwin-
den des Silvesterzugs in Schiltach war in der 

Altjahresnacht nichts zu spüren. Ganz im Gegenteil: 
Erstmals nach pandemiebedingter Pause fand die 
Tradition, deren Wurzeln bis ins 17. Jahrundert rei-
chen, nach zwei Jahren wieder statt und war bestens 
besucht. 
Gemäß Zugordnung soll alles elektrische Licht wäh-
rend des Silvesterzugs ausgeschaltet sein. Doch das 
klappte diesmal nicht. Die Straßenlaternen leuchte-
ten hell neben den traditionellen Pechfackeln ent-
lang der Zugstrecke. Unbeeindruckt dessen zogen 
die Teilnehmer die immer drei gleichen geistlichen 

Zitat der Woche

Friedrich Nietzsche (1844 bis 1900)
deutscher klassischer Philologe und Philosoph

“An der Schwelle des neuen Jahres lacht die Hoffnung 

und flüstert, es werde uns mehr Glück bringen.“

Traditioneller Brauch: Silvesterzug in Schiltach

Prognose des Deutschen Wetterdienstes Bauernkalender

„Ist der Januar zu 
warm – Gott erbarm!“

Mo
02.01.

Di
03.01.

Mi
04.01.

Do
05.01.

Fr
06.01.

Sa
07.01.

So
08.01.

12/8 Grad
wechselhaft 
Regen 90 %

9/2 Grad
leicht 
bewölkt 
Regen 10 %

9/1Grad
vereinzelt 
Regen 
Regen 90%

10/9 Grad
vereinzelt 
Regen  
Regen 90 %

11/7Grad
wolkig
Regen 15%

10/7 Grad 
leichter 
Regen 
Regen 90 %

8/5Grad
leichter 
Regen 
Regen 90 %

(Stand 02.01.2023)

Lieder singend , die heute in keinem Gesangbuch 
mehr zu finden sind, zum Pfarrhaus. Für Pfarrer Markus 
Luy war es in diesem Jahr seine erste Silvesteranspra-
che in der Altjahresnacht. Er nahm die neue Jahres-
losung 2023 „Du bist ein Gott, der mich sieht“ zum 
Thema seiner Rede.

Bürgermeister Thomas Haas begrüßte die Gesellschaft 
gegen 21 Uhr zurück auf dem Marktplatz. Seine An-
sprache bezog sich auf die Stagnation des Wirtschafts-
wachstums nach „10 fetten Jahren“, eine Verringerung 
des Konsums und Besinnung auf ursprüngliche Werte 
der Gesellschaft, zugunsten einer starken Gemein-
schaft.



Menüplan: Die hauseigene SGS-Küche serviert zu jedem Menü eine Suppe und einen Nachtisch. 
gelb markiert:gelb markiert: 
leichte Vollkost

Menü I Menü II

Dienstag, 3.1. Geflügel-Gemüsepfanne in 
Paprikasoße mit Kräuterreis

Ratatouillegemüse mit Ratatouillegemüse mit 
Hirtenkäse überbacken Hirtenkäse überbacken 
und Kräuterkartoffelnund Kräuterkartoffeln

Mittwoch, 4.1. hausgemachte Dampfnudeln hausgemachte Dampfnudeln 
mit Vanillesoßemit Vanillesoße

Bauernbratwurst mit 
Soße und Zwiebeln und 
Kartoffelsalat

Donnerstag, 5.1. gebackener Blumenkohl gebackener Blumenkohl 
mit Kräuterdip und Kartoffelnmit Kräuterdip und Kartoffeln

Freitag, 6.1.
(Dreikönig)

Rindergulasch mit Gemüse Rindergulasch mit Gemüse 
und Spätzleund Spätzle

Rindergulasch mit Gemüse Rindergulasch mit Gemüse 
und Spätzleund Spätzle

Berner Fleischkäseröllchen 
mit Soße, Püree und 
Gurkensalat

Spießbraten vom Schwein mit Spießbraten vom Schwein mit 
Bohnengemüse und KnödelBohnengemüse und Knödel

Sonntag, 01.01.

Samstag, 31.12. Bauerntopf mit Hackfleisch, Bauerntopf mit Hackfleisch, 
Gemüse und KartoffelwürfelGemüse und Kartoffelwürfel

Spießbraten vom Schwein mit Spießbraten vom Schwein mit 
Bohnengemüse und KnödelBohnengemüse und Knödel

Tomatensuppe 
Pfirsichquark

Brätstrudelsuppe
Birne Helene

Grießklößchensuppe 
weiße Mousse au 
Chocolat

Kartoffelcremesuppe 
Naturjoghurt mit Kirschen

klare Gemüsesuppe 
Mango-Mandel-Pudding

Paprikasuppe 
Obstsalat mit Sahnehaube

Suppe 
Nachtisch

allerdings bis heute nicht, dass es so viele 
Aufgabengebiete bei der SGS gibt“, sagt 
sie. Die wurden ihr von Teresa Kapiza, 
stellvertretende Tagespflegeleitung, am 
Montag bei einem kleinen Hausrundgang 
vorgestellt. Die Lahrer Praktikantin arbeitet 
an vier Tagen in der OASE mit. Anschlie-
ßend darf sie für die Schule einen Bericht 
über ihr Praktikum verfassen. 

Im Rahmen eines Schulpraktikums 
lernt die 14-jährige Ayleen Brokop 

in dieser Woche die Arbeit in der 
Tagespflege OASE kennen. Sie ist 
Schülerin der Realschule der Freien 
Evangelischen Schule in Lahr. Sie 
entschied sichbewusst, den Berufs-
bereich Pflege bei der Sozialgemein-
schaft kennenzulernen. „Ich wusste 

Abschied von Benedikt XVI.

Bauerntopf mit Hackfleisch, Bauerntopf mit Hackfleisch, 
Gemüse und KartoffelwürfelGemüse und Kartoffelwürfel

Montag, 2.1. Spinatkkäseknödel Spinatkkäseknödel 
mit Pilzragoutmit Pilzragout

Currywurst mit Kartoffel-
ecken und buntem Salat

Zucchinicremesuppe 
Vanillecreme mit Beeren

Schulpraktikum in der Tagespflege

Der 95-jährige emeritierte 
Papst Benedikt XVI. (1927-

2022) starb am Silvestertag, mor-
gens um 9.34 Uhr, in seiner Resi-

denz in den Vatikanischen Gärten. 
Joseph Ratzinger, wie er mit bürger-
lichem Namen hieß, wurde 1951 in 
seiner Heimat Bayern zum Priester 
geweiht und schlug die akademi-
sche Laufbahn ein. Von 2002 bis zu 
seiner Emeritierung 2013 war er der 
265. Papst der römisch katholischen 
Kirche.
Während seiner Amtszeit setzte er 
sich für eine Rückbesinnung auf 
christliche Grundwerte ein, um der 
Säkularisierung in westlichen Län-
dern entgegenzuwirken. Er war der 

zweite Papst in der Geschichte, 
der freiwillig von seinem Amt 
zurücktrat.
Gläubige aus aller Welt pilgern 
seit Montag zum Petersdom in 
Rom, um Abschied vom dort 
aufgebahrten Benedict XVI. zu 
nehmen.
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